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jüngste Schwester von Hans Schlunegger, nachmalig Frau Kaufmann-Schlunegger,  in 
Grindelwald. 

Die Fahrerin, die wohl mit dem geringsten Training, mit am wenigsten Starts und einer 
minimen Wettkampferfahrung die grössten Erfolge schaffte an Schweizer-
Meisterschaften. 

Sie kam, sah und siegte! 
Selten war sie auf einer Startliste von lokalen oder Oberländischen Rennen zu finden. 
Nie startete sie im Ausland. Am ehesten konnte man später eine Ida Schöpfer mit Hedi 
vergleichen: Überaus stark, mutig und unbeschwert.  
Hier ihre Erfolgsserie an Schweizermeisterschaften: 
1942 Siegerin in der Abfahrt in Grindelwald. 
1943 Siegerin in der Kombination in Arosa. 
1944 Siegerin in der Abfahrt in Gstaad. 
1946 Siegerin in der Abfahrt und Kombination in Davos. 
1947Siegerin in der Abfahrt und Kombination in Wengen. 
 
Die Krone setzte Hedi ihrer sportlichen Laufbahn auf mit dem Sieg im Abfahrtsrennen 
und damit dem Gewinn der Goldmedaille an den Olympischen Winterspielen in 
St. Moritz 1948. 
 


